
Namen und Anschrift Antragsteller/in: 

Antrag auf einen Handwerker-Parkausweis Region Frankfurt RheinMain 
nach § 46 StVO 

für das nachfolgend aufgeführte Fahrzeug mit dem amtlichen Kennzeichen: 

1) _____ _

ggf. mit Übertragbarkeit auf die nachfolgend aufgeführten Einsatzfahrzeuge amtliche 
Kennzeichen (maximal 5 weitere Fahrzeuge): 

2) _____ _

5) _____ _

3) -----

6) -----

4) ------

zur Durchführung von Handwerksarbeiten / Dienstleistungen in der Region Frankfurt 
Rhein Main. 

Beantragte Originalausfertigungen (Anzahl): ____ (bitte unbedingt Hinweise im 
Informationsblatt, Ziff. 6 und 9 beachten) 

Bei der beantragten Genehmigung handelt es sich um: 

CO einen Neuantrao 

0 eine Erneuerung bereits erteilter Genehmigung/en 
letzte Genehmigung gültig bis zum: 
Genehmiounos-Nr.: 

::J eine zusätzliche Genehmigung zur (ersten) 
Genehmigung vom: 
Genehmiounos-Nr.: 

Dem Antrag beigefügt sind: 

o Kopie der Gewerbeanzeige
D Kopie der Handwerkskarte
D Kopien der Kfz.-Scheine zu vorgenannten Fahrzeugen

Die Hinweise im Informationsblatt hat der Antragsteller/ die Antragstellerin zur 
Kenntnis genommen. 

(Datum und Unterschrift des Antragstellers/ der Antragstellerin) 



lnformationsblatt
zum Handwerker-Parkausweis Region Frankfurt RheinMain

(Stand 15.01.2014)

'1. Geltunosbereich:

Die Ausnahmegenehmigung züm Parken wird riromentan im Rahmen einer
vereinbarlen Duldung anerkarnt in Frankfurt arir l\,4ain, Darmsiadi Otrenbach am
[4ain, Wiesbader, [,lainz, Bad Homb!rg v.d. Hdhe, Hanau Rüsselshem und in alen
kreisangehöriger Städten und Gemelnden im Landkreis Dämsladt Dieburg, im
Welieraukreis, Main-Kinzig-Kreis, Hochtaunuskreis Main-'faunus-Kreis,
Krels Groß-Gerau, Kres Ofienbach und Kreis Beestraße.

2, AntEosberechtiotel

Antragsberechligt sind Handwerker, die bei der zusiändigen Handwe*skammer

. zu assungsprichliges Handwerk (Anlase 1 zur Handwe*sordrung),. zulassungsircies Handwerk (Anlase B1 zur Handwerksodnuns) oder
' handweftsähnLiches Gewerbe (Anlage B2zur Handwerksodnung)

a) regelmäß]g Bau-, Reparalur- und l\,lorlagearbe ten sowe Oienslteisiurgen
außerhalb des e genen Behebes durchführen

b) ein Geschäftstahrzeug einselzen, das sich für [4aterialtransporte und as Welk-
statiwagen bzw. für Diensleslungen eignet und ein zulässiges Gesamtgewichi von
max.4 i nicht überschreitei.

Andere Betriebe können ebentalls Genehmigungen erhaten, wenn sie verg etchbale
Tätigkeilen ausüben und hierlür enisprechende Fahrzeuse einselzen.

3. Zustind iq keit fiir die AntEosbearbeituno:

Anträge sind be der für den Haupisilz des Betrebes zusiändigen Slraßenveftehrs-
behdrdedes Gellungsbereiches gemäßZiffer 1 zu ste len

4, einzurcichendeAntradsunterlaqen:

- Kopie der Gewerbeanmeld uns
- Kopie der Handwekskane

Kopie der Kfz.-Scheine



5. Borechtiaunosumfano:

Oie Genehmigung beechiigt ohne gesondefte Einzefallprüfung während der
Durchf ührung von Handwerkerdiensten !nd Dlenstleislungen zum Parkenl

. im eingeschränklen Haltverbot / Zonenhaltverbot nach Zeichon 286/290
srvo

. an Paüuhren und Parkscheinautomaten ohn€ Entrichtung von cebühren
und ohne Beachtung der Pa;khöchstdauer (S 13 Abs.l SwO)

r in v€*ehrsbe.uhigten Bereichen außerhalb der markiert6n Flächen, soweit
dann ein Fahrzeug mit 2,55 m Breite noch passieren kann (Zeichen 325
swo)

r in Eereichen mit Parkscheibenpflicht ohne Ausleqen der Psrl6cheibe und
u ntor Ubersc hreitung der Höchstparkdauer (S l3 Abs.2 SwO)

t a uf Bewohnerpa*plätzen (S 45 Abs.1b StVO)
t nicht beinhaltetsind: Taxi-Bereiche, Behinde.tenparkptär2., Bus.Warte- und

6. Überhaoba lkeit der cenehmiqu no:

Die Ausnahmegenehmigung si 0bedragbar (maximal auf weitere 5 Fahrzeuse) sitt
abor joweils !!l für das senutzte Fahraug, in dem di€ Oriqinalqenehmiduno
im Sichtbereich der Frontscheibe ausgelegt ist.

Es könner so viele Originalausienigungen/Genehmigungen wie benötigl beantragt
weden (siehe Gebilhrcnhinweise). Sofern sie über mehr als 6 Fahzeuse vedüger,
ist ggt ein weiterer Antras zu slelei.

7. Fahzeuowechlel:

Be erea f.SEergwecl^sel rLs> dre Or.o rälgpnelnigJrg sow€ de_ reJÄ Ki7-
S.hein zurAnderunq vorqe eqt werden.

8. Gültiokeitsdauerl

Die Gültigkeitsdauer beirägt 1 Jahr. Nachlräglich beantragte wetere Ausnahmege-
nehmigungen des gleichen Aniragstellers weder an die Laufzeit der eßlen
Ausnahme9enehmigung angepässt.

9. veMltunosqebühren:

Die VeMallunssgebühr Ceweis inklusive Auslasen) beirägi 305,00 EUR für die
eßte AusnahmegenehmigLing und 16'1,00 EUR rür jede woitere Ausnahmege-
nehmigung, d e zeilgleich beartrastwird.



Für welte€ Ausnahmegenehmigungen des gleichen Antragstelleß / der sleichen
Ant6gstellerin, die nachlräglich beantEgl weden, istfürjeden angefangenen [4onat
der Restgilliigkeit nach Ziffer I eine VeMaltunsssebühr in Höhe von 13,00 € (1/12
von 156,00 €, plus 5,00 € Auslaqen) zu ent chien.
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